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Wird die Präsentation bzw. der Livestream aufgezeichnet und veröffentlicht?

Ja. Der Livestream ist aufgezeichnet und wird auf www.bundesbau.de/projekte/kompetenzzentrum-
kette bereitgestellt.

Was bedeutet gemeinsames Arbeiten in einer Co-Location?

Die Co-Location ist ein zentrales Element der partnerschaftlichen Zusammenarbeit im IPA-Projekt. 
Der Mehrparteienvertrag schafft den organisatorischen Rahmen, während die konkrete Ausgestaltung 
gemeinsam durch das Projektteam entwickelt wird. Ziel ist eine enge, unmittelbare, transparente und 
erfolgreiche Zusammenarbeit – beginnend mit einem gemeinsamen Onboarding vor Ort - die zu 
schnelleren und nachhaltigeren Entscheidungen führt.

Ist eine Co-Location vorgesehen? Wenn ja, ab wann und wo?

Ja. Die Co-Location ist ab Start der Validierungsphase (August 2027) vorgesehen. Der geplante 
Standort ist St. Wendel.

Wird Phase 1 vergütet?

Ja. Das vorgestellte Vergütungsmodell gilt für alle Projektphasen. In der Validierungsphase erfolgt 
zunächst eine Selbstkostenerstattung (inkl. AGK). Da zu diesem Zeitpunkt noch keine Basiszielkosten 
vorliegen, werden Gewinnanteile zunächst nicht berücksichtigt. Bei erfolgreichem Abschluss der 
Validierungsphase werden die Leistungen jedoch rückwirkend inklusive Gewinnzuschlag vergütet.

Ist der Einsatz eines Baukostensachverständigen geplant?

Ja. Ein Baukostensachverständiger soll kurzfristig beauftragt werden. Seine Aufgabe besteht darin, 
anhand vergleichbarer Auftragskalkulationen die Plausibilität der angegebenen Personal-, AGK- und 
Gewinnzuschläge zu prüfen. Eine Rechnungs- oder Bilanzprüfung ist ausdrücklich nicht vorgesehen.

Wann werden ausführende Firmen in den Prozess eingebunden?

Alle Partner, auch die ausführenden Firmen, verfolgen auf Augenhöhe von der Validierungsphase an 
den Projekterfolg als gemeinsames Ziel – „Best for Project“. Grundlage dafür bildet der 
Mehrparteienvertrag.

Können sich Generalunternehmer (GU) am Projekt beteiligen?

Ja. Auch Generalunternehmer können sich mit entsprechender Eignung auf Vergabepakete 
bewerben.

Kann ein Unternehmen mehrere Vergabepakete übernehmen?
Kann ich als Bauunternehmer dabei auch Planungsleistungen übernehmen?

Ja. Bewerbungen auf mehrere Vergabepakete sind möglich. Dies gilt auch für Bauunternehmen, die 
zusätzlich Planungsleistungen übernehmen möchten. Ein Nachweis der entsprechenden Qualifikation 
ist erforderlich.

Ist BIM Bestandteil des Projekts? 
Wenn ja, wer übernimmt das BIM Management und die BIM-Gesamtkoordination?

Ja. BIM wird im Projekt gemeinsam von allen Partnern angewendet und das BIM-Management ist 
Bestandteil des Vergabepakets „Industriebau Planung“. Aber auch hier: Die konkrete BIM-
Organisation orientiert sich am Prinzip „Best Person for the Job“ bzw. "Best for project" und kann im 
Projektverlauf angepasst werden.



Müssen eingesetzte Mitarbeitende Sicherheitsüberprüfungen nachweisen?

Aktuell ist keine Sicherheitsüberprüfung erforderlich. Änderungen im Projektverlauf sind jedoch möglich. 
Ein entsprechender Vorbehalt wird vertraglich berücksichtigt. Zudem ist die Beachtung der geltenden 
Staatenliste erforderlich.

Sind technische Spezialausstattungen zur Wartung von Kettenfahrzeugen Bestandteil des 
IPA-Vertrags?

Teilweise. Gebäudefeste Betriebsmittel und technische Einrichtungen werden im Rahmen der 
Baumaßnahme beschafft (zum Bsp.: Phosphatieranlage zur chemischen Oberflächenbehandlung von 
Metallen, Wasch- und Lakierstraßen, Motorenprüfstände, etc.). Andere Betriebsmittel werden durch die 
HIL selbst bereitgestellt und rechtzeitig zum Einzug zur Verfügung gestellt.

Ist die Vergabe eines IPA-Managements vorgesehen?

Ja. Für das Projekt ist ein IPA-Management vorgesehen. Dies wird als zwingender Bestandteil eines IPA-
Projekts angesehen.

Ist Personal des Nutzers in die Planungsphase eingebunden?

Ja. Die HIL wird eng in die Planung eingebunden und sitzt während des gesamten Prozesses mit am 
Tisch. Aufgrund des laufenden Betriebs und der schrittweisen Umbaumaßnahmen ist eine kontinuierliche 
Abstimmung mit den Nutzern essenziell. Ziel ist es, die Produktion während Rückbau und Neubau 
aufrechtzuerhalten und praxisgerechte Lösungen gemeinsam zu entwickeln.

Kann es noch Änderungen an der Zuordnung der Gewerke zu den Vergabepaketen geben?

Nein. Die Vergabepakete werden mit den beschriebenen Leistungsbildern veröffentlicht. Änderungen oder 
Verschiebungen der Gewerkezuteilung sind derzeit nicht vorgesehen.

Umfasst das Vergabepaket „Planung Industriebau“ auch TGA- und Tiefbauplanung?

Nein. Die Planung TGA sowie die Planung Tiefbau sind eigenständige Vergabepakete und nicht Bestandteil 
des Vergabepakets „Planung Industriebau“.

Gibt es bereits vorbereitende Untersuchungen zur Infrastruktur und Versorgung?

Ja. Im Rahmen der Grundlagenermittlung und des liegenschaftsbezogenen Ausbaukonzepts wurden 
bereits vorbereitende Untersuchungen und Analysen zur Infrastruktur durchgeführt.

Ist die Eigenleistungsquote bzw. Fertigungstiefe ein Zuschlagskriterium?

Nein. Entscheidend ist die vorhandene Expertise. 

Wie ist das Projektmanagement in den Vergabepaketen berücksichtigt?

Das Projektmanagement ist integraler Bestandteil des IPA-Ansatzes und wird über die vorgesehenen 
Projekt- und Managementstrukturen organisiert. Von jedem Partner wird die aktive Beteiligung am 
Projektmanagement vorausgesetzt und erwartet. Details werden im Rahmen der Vergabepakete und 
Projektorganisation konkretisiert.

Welche wesentlichen Meilensteine sieht der Rahmenterminplan vor?

Phase 1 | August 2027 bis Juni 2028: Validierung => Prüfung der Planungsgrundlagen 
(Bauherrenprogramm), Erarbeitung eines Terminplans und Kalkulation der Zielkosten.

Phase 2 | Juni 2028 bis Juni 2029: gemeinsame Erarbeitung der Planung und der finalen Zielkosten.
Phase 3 | Juni 2029: Beginn der Bauausführung.

Wann werden die Vergabepakete veröffentlicht?

Das erste Vergabepaket „Ausführung TGA“ wurde am 26.05.2026 veröffentlicht.

Auf welcher Plattform erfolgt die Ausschreibung?

Die Vergabepakete werden über das Deutsche Vergabeportal (www.DTVP.de) veröffentlicht.


